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Knobel entdeckt die Welt
Kindlichen Forschergeist spielerisch wecken!

Was ist eine Zeitkapsel? Wie funktioniert ein Klebestift? Wie bastelt 
man ein Dorf aus Knetmasse? Fragen wie diese bilden das Leitelement 
in Knobel entdeckt die Welt. Das neue Lehrwerk für den Sachunter-
richt ist so schön wie ein Kinderbuch, so informativ wie ein Lexikon 
und so kreativ und zeitgemäß, wie Sie es sich für Ihren Unterricht 
wünschen. 

Der wissbegierige und durch und durch liebenswerte Knobel macht 
sich mit den Kindern im Sachunterricht auf, die Welt zu entdecken. 

Mit vielfältigen Methoden, kindgerecht aufbereiteten Informatio-
nen und anregenden Aufgaben lenkt die liebevoll illustrierte Leitfigur 
die Aufmerksamkeit der Schülerinnen und Schüler auf Phänomene 
der kindlichen Lebenswelt und lädt zum gemeinsamen Erkunden und 
Erforschen ein. 

Mit Knobel gemeinsam die Welt entdecken durch …

… fortlaufende Sachgeschichten, die mit viel Gespür konzipiert 
wurden und am Beginn eines jeden Kapitels die kindliche Neu-
gier wecken.

… detailreiche Wimmelbilder mit spezifischen Übungen,  
passend zum jeweiligen Thema.

… alltagsrelevante Themen, die durch vielfältige Heran- 
gehensweisen erkundet werden. 

… spannende Forschungsaufgaben aus dem MINT- 
Bereich sowie handlungsorientierte Projektideen 
für die ganze Klasse. 

… viele Anlässe für die Zusammenarbeit und Kommu-
nikation mit den Mitschülerinnen und -schülern, die 
Soziales Lernen ermöglichen.

… Höraufgaben und Geräuschbilder, um das Hörverständnis zu 
fördern.

… regelmäßige „Ich schau auf mich“-Übungen, die für  
Entspannung und bessere Konzentration sorgen. 

… „Das habe ich gelernt“-Seiten am Ende jedes Kapi-
tels zur Ergebnissicherung und Selbstreflexion.

… nützliche und ausführliche Fußzeilen für 
Lehrerinnen und Lehrer, die Kurzanleitungen, 
Tipps und zusätzliche Fragestellungen zur Ver-
tiefung des jeweiligen Themas bieten.
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Müsste dann 38 sein

???

60 

Audio: Einstiegsgeschichte hören. 1  Bilder betrachten, Stärken erkennen und benennen. Was können die Kinder gut? Ist es gut, dass jeder etwas anderes gut kann? Warum?

 9. Von Stärken und Talenten

Wer kann was?

1 Schau die Bilder an. Was können die Kinder gut?

37
Projekt

61 

2  Überlegen, welche Stärken oder Talente man hat und was man den anderen Kindern zeigen möchte. Was kannst du gut? Was können andere Kinder von dir lernen?  
 3  Aufschreiben, was man für den Talentetag benötigt. Was trägst du am Talentetag? Was bringst du mit? Was musst du herrichten?  4  Individuelle Stärken und Talente  
präsentieren. Jedes Kind bringt mit, was es benötigt (Instrumente, Kleidungsstücke, Ausrüstung, Medaillen …).  5  Methode Plakat: In GA Plakate über die am Talentetag  
vorgestellten Stärken gestalten. Was interessiert dich auch? Was möchtest du von einem anderen Kind lernen?  6  Seite zum Talentetag gestalten. 
In einer Kleingruppe oder im Plenum über die philosophische Frage sprechen: Was ist eine Stärke? 

Was kannst du gut?

Unterstreiche, was du den anderen 
am Talentetag zeigen möchtest. 

2

Was könnt ihr gut? Zeichnet und schreibt. Gestaltet Plakate.  5

Bereite deinen Beitrag vor. Zeige ihn der Klasse am Talentetag. 4

Schreib auf, was du für den Talentetag brauchst.3

Macht ein Foto von eurem Plakat. 
Gestalte damit eine Seite in deinem Forschungsbuch.

6

Projekt

61 

2  Überlegen, welche Stärken oder Talente man hat und was man den anderen Kindern zeigen möchte. Was kannst du gut? Was können andere Kinder von dir lernen?  
 3  Aufschreiben, was man für den Talentetag benötigt. Was trägst du am Talentetag? Was bringst du mit? Was musst du herrichten?  4  Individuelle Stärken und Talente  
präsentieren. Jedes Kind bringt mit, was es benötigt (Instrumente, Kleidungsstücke, Ausrüstung, Medaillen …).  5  Methode Plakat: In GA Plakate über die am Talentetag  
vorgestellten Stärken gestalten. Was interessiert dich auch? Was möchtest du von einem anderen Kind lernen?  6  Seite zum Talentetag gestalten. 
In einer Kleingruppe oder im Plenum über die philosophische Frage sprechen: Was ist eine Stärke? 

Was kannst du gut?

Unterstreiche, was du den anderen 
am Talentetag zeigen möchtest. 

2

Was könnt ihr gut? Zeichnet und schreibt. Gestaltet Plakate.  5

Bereite deinen Beitrag vor. Zeige ihn der Klasse am Talentetag. 4

Schreib auf, was du für den Talentetag brauchst.3

Macht ein Foto von eurem Plakat. 
Gestalte damit eine Seite in deinem Forschungsbuch.
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20–31

19

30 

Audio: Einstiegsgeschichte hören. / Wimmelbild gemeinsam betrachten und besprechen, dabei die unterschiedlichen Bereiche des Labors genauer ansehen. Was entdeckst du 
alles auf dem Tisch? / Einzelne Elemente der Kettenreaktion beschreiben. Den Verlauf der Reaktion mit einem Wollfaden nachlegen und in PA besprechen. / Audio: Geräusche dem 
jeweiligen Ursprung/Gegenstand im Wimmelbild zuordnen. Die Gegenstände benennen. 

Vom Erfinden, Entdecken und Erforschen 5.

Was bewegt sich da?
Schau das Bild an. Was passiert als Nächstes? Sprich darüber.

31 

Weitere Ideen zur Arbeit mit dem Wimmelbild:  
Gegenstände und Elemente aus dem Wimmelbild umschreiben und erraten. / Einen bestimmten Bereich (Kettenreaktion, Arbeitstisch …) genau betrachten. Nach 15 Sekunden das 
Buch schließen. Was hast du dir gemerkt? Beschreibe möglichst genau. / Genauer auf die technische Unterstützung der Katze beim Gehen eingehen. Schau dir Lillis Katze genau an. 
Was fällt dir auf? Kennst du auch Menschen, die technische Unterstützung brauchen? 

 5.

Ich schau auf mich

18 

1  MINT: Einfache Diagramme anbahnen. Im Sitzkreis Daten zur Schulwegmobilität erheben. Ergebnisse mithilfe von Bausteinen visualisieren. 2   „Verkehrsmittel“ gemäß  
Verteilung ins Siegespodest einzeichnen. Ich schau auf mich: Das Pendel: Mit geschlossenen Augen einem imaginären Pendel folgen, auf ruhige Atmung achten und Pendelbewe-
gung auf den ganzen Körper ausweiten.

Wie kommen wir in die Schule?

Wie kommst du in die Schule?

Wie kommen die meisten Kinder in die Schule? 
Zeichne.

2

1

rechtslinks

19 

Wesentliche Kapitelinhalte wiederholen und festigen: 1  Links und rechts unterscheiden. Kreise lila oder rot anmalen. 2  Gefährliche Situationen im Bild finden und einkreisen. 
3  Den Inhalt des Kapitels darstellen, der am interessantesten war.

Das habe ich gelernt!

1

3 Was hat dich besonders interessiert? Zeichne oder schreib.

Nach links oder rechts? Male an.

2 Achtung Gefahr! Kreise ein.

3

Spannende und 
witzige Sachge-
schichten, Hör-
aufgaben und 
Geräuschbilder

Handlungs- 
orientierte  
Projekte

Forschungs- 
aufgaben,  
insbesondere  
aus dem MINT-
Bereich

Ich schau  
auf mich

Detailreiche  
Wimmelbilder

Ausführliche  
Fußzeilen

Zahlreiche  
Anregungen zum 
gemeinsamen 
Lernen

Das habe  
ich gelernt:  
Ergebnis- 
sicherung und 
Selbstreflexion

_______

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage:
 helbling.com/knobel



12 

Audio: Einstiegsgeschichte hören. / Wimmelbild gemeinsam betrachten und besprechen, dabei einzelne Elemente entdecken. Finde folgende Orte: Bäckerei, Schule, Post, Super-
markt. Wie viele Fahrzeuge/Laubbäume/Kanaldeckel kannst du zählen? / Was bedeutet eine rot/gelb/grün leuchtende Ampel? Welche Farben gibt es bei einer Fußgängerampel? 
Was bedeuten sie? Wie regelt ein Polizist den Straßenverkehr? / Audio: Straßengeräusche differenziert wahrnehmen und beschreiben. Übung in zwei Durchgängen durchführen  und 
spezifische Unterschiede im Nachhinein besprechen. Welche Fahrzeuge passen zu diesen Geräuschen? (Lösung: 1. LKW, 2. Bus, 3. Fahrrad, 4. Moped, 5. PKW, 6. Scooter)

 2. Von Schulwegen, Dörfern und Städten

Wie sicher ist mein Schulweg?
Schau das Bild der Stadt an. Was entdeckst du alles? Sprich darüber.

4

5–12

13 

Weitere Ideen zur Arbeit mit dem Wimmelbild: Gefahrensituationen identifizieren und beschreiben. Welche gefährlichen Situationen findest du? / Sichere Schulwegvarian-
ten beschreiben und begründen. Was macht einen Schulweg sicher/gefährlich? / Lieblingsort auswählen. Wo im Bild würdest du jetzt gerne sein und warum? / Bekanntes 
entdecken. Welche Orte/Geschäfte/Besonderheiten gibt es auch in unserer Nähe? Was kennst du schon? / Verschiedene Aspekte des Bildes in Bezug auf Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit als Gesprächsanlässe nutzen: 1. Müll: Müllsammelstelle und Abfallkübel im Bild identifizieren. Den im Bild herumliegenden Müll den jeweiligen Abfallkate-
gorien zuordnen. Über Abfallvermeidung und Müllentsorgung sprechen. 2. Photovoltaikanlagen: Erfahrungen und Meinungen der Kinder austauschen.

 2.

4

 Weckt von Beginn an die Neugier der Kinder 

Fortlaufende Sachgeschichten am Beginn jedes Kapitels wecken die Neugier der Kinder und stimmen 
sie auf das jeweilige Thema ein. Doppelseitige Wimmelbilder dienen der kognitiven Aktivierung und re-
gen zum Austausch an. Spezifische Übungen, differenzierte Aufgabenstellungen und motivierende Spiele 
leiten hin zu einem handlungs- und anwendungsorientierten sprachsensiblen Sachunterricht.

 Bietet vielfältige und  
 abwechslungsreiche Aufgaben

Die Kinder sollen verbinden, anhaken, einkreisen, 
schreiben und zeichnen. So wird spielerisch die 
Stiftführung verbessert sowie Zugang zu einfa-
chen Aufgabenstrukturen geschaffen. Sie werden 
außerdem zum praktischen Handeln und Aus-
probieren, zum Nachdenken und zum Sprechen 
angeregt. Dabei werden auch Fähigkeiten wie 
gezieltes Beantworten von Fragen, Achtsamkeit 
in Hinblick auf Details, Konzentrationsfähigkeit, 
Reflektieren und eigenverantwortliches Arbeiten 
entwickelt. 

Morgen Vormittag Mittag Nachmittag Abend Nacht

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

[Illustration: Knobel1_6_S38_A3 – vorerst nur Platz 
lassen – Illustration folgt]

Bitte in die Sprechblase folgenden Text ergänzen:

Gibt es auch einen Knobeltag?

Samstag

Montag

Mittwoch

Freitag

Sonntag

Dienstag

Donnerstag

38 

1  Tätigkeiten bestimmten Tageszeiten zuordnen und eine weitere Tätigkeit ergänzen. Ergebnisse in PA besprechen und vergleichen.  2  Aktuellen Wochentag anmalen. Welcher 
Wochentag ist dein Lieblingstag und warum?  3  Wochentage der Reihe nach ordnen. Welcher Tag war gestern? Welcher Tag ist morgen?

Gibt es auch  
einen Knobeltag?

1

2 Welcher Tag ist heute? Male das richtige Kästchen an. 

3 Ordne die Wochentage.

Was macht ihr wann? Verbindet.

Wie sieht dein Tag aus?

1

Mein Name

7 

1  Sich vorstellen: Name, das mag/esse/mache ich gerne 2  Um einander kennen zu lernen und Beziehungen/Freundschaften anzubahnen über Gemeinsamkeiten und Unterschie-
de sprechen (Lieblingsfarbe, -tier, Hobbys, Geschwister …). Ein Bild mit den Gemeinsamkeiten malen und aufhängen. Was wisst ihr übereinander? Welche Gemeinsamkeiten habt 
ihr gefunden? Welche Unterschiede? Gibt es Kinder in der Klasse, die ein ähnliches Bild gemalt haben? In einer Kleingruppe oder im Plenum über die philosophische Frage sprechen: 
Was bedeutet Gemeinschaft? (Möglicher Ablauf: In die Sesselkreismitte die auf einem Blatt notierte/bildlich dargestellte Frage legen. Gesprächsball an ein Kind weitergeben, das 
etwas sagen möchte. Gemeinsam Gedanken zur Frage sammeln. Die Wortmeldung eines jeden Kindes als richtig und wichtig werten.) 

1.

11

Sprecht miteinander. Was habt ihr beide gern? Malt ein Bild. 2

Wer bin ICH?

Wer sind wir?

12 

Audio: Einstiegsgeschichte hören. / Wimmelbild gemeinsam betrachten und besprechen, dabei einzelne Elemente entdecken. Finde folgende Orte: Bäckerei, Schule, Post, Super-
markt. Wie viele Fahrzeuge/Laubbäume/Kanaldeckel kannst du zählen? / Was bedeutet eine rot/gelb/grün leuchtende Ampel? Welche Farben gibt es bei einer Fußgängerampel? 
Was bedeuten sie? Wie regelt ein Polizist den Straßenverkehr? / Audio: Straßengeräusche differenziert wahrnehmen und beschreiben. Übung in zwei Durchgängen durchführen  und 
spezifische Unterschiede im Nachhinein besprechen. Welche Fahrzeuge passen zu diesen Geräuschen? (Lösung: 1. LKW, 2. Bus, 3. Fahrrad, 4. Moped, 5. PKW, 6. Scooter)

 2. Von Schulwegen, Dörfern und Städten

Wie sicher ist mein Schulweg?
Schau das Bild der Stadt an. Was entdeckst du alles? Sprich darüber.

4

5–12

12 
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Was bedeuten sie? Wie regelt ein Polizist den Straßenverkehr? / Audio: Straßengeräusche differenziert wahrnehmen und beschreiben. Übung in zwei Durchgängen durchführen  und 
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 2. Von Schulwegen, Dörfern und Städten

Wie sicher ist mein Schulweg?
Schau das Bild der Stadt an. Was entdeckst du alles? Sprich darüber.

4
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13 

Weitere Ideen zur Arbeit mit dem Wimmelbild: Gefahrensituationen identifizieren und beschreiben. Welche gefährlichen Situationen findest du? / Sichere Schulwegvarian-
ten beschreiben und begründen. Was macht einen Schulweg sicher/gefährlich? / Lieblingsort auswählen. Wo im Bild würdest du jetzt gerne sein und warum? / Bekanntes 
entdecken. Welche Orte/Geschäfte/Besonderheiten gibt es auch in unserer Nähe? Was kennst du schon? / Verschiedene Aspekte des Bildes in Bezug auf Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit als Gesprächsanlässe nutzen: 1. Müll: Müllsammelstelle und Abfallkübel im Bild identifizieren. Den im Bild herumliegenden Müll den jeweiligen Abfallkate-
gorien zuordnen. Über Abfallvermeidung und Müllentsorgung sprechen. 2. Photovoltaikanlagen: Erfahrungen und Meinungen der Kinder austauschen.
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13 
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 Behandelt alltagsrelevante Themen 

Knobel führt die Schülerinnen und Schüler auf kindgerechte Art an Themen heran, die aus ihrer Lebens-
welt stammen und in ihrem alltäglichen Leben von Bedeutung sind oder sein werden. So beschäftigen 
sie sich etwa mit dem richtigen Verhalten auf dem Schulweg oder dem bewussten Umgang mit Medien. 
Alle Themen werden dabei durch ansprechende optische Reize begleitet, wodurch die Kinder die Inhalte 
besser einordnen können.

 Regt zum Forschen und  
 Entdecken an

Experimentieren, forschen, entdecken – der 
MINT-Bereich (Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik) gewinnt immer mehr 
an Bedeutung. Praxisnah und kreativ kann sich 
der Entdeckergeist der Kinder durch spannende 
Aufgaben frei entfalten. Neben Versuchen und 
Forscheraufgaben wird auch das Führen eines 
persönlichen Forschungsbuchs zur Dokumenta-
tion der individuellen Lernerfahrungen der Kinder 
angeregt. 

rechtslinks

14 

1  Links und rechts unterscheiden. Tiere gemäß ihrer Bewegungsrichtung mit der richtigen Farbe (lila = nach links, rot = nach rechts) einkreisen. 2  Einzelschritte beim Überque-
ren der Straße ordnen und darüber sprechen. Mögliche Zusatzübung: Zurück zum Wimmelbild: Kinder finden, die eine Straße überqueren möchten und richtiges Verhalten in der 
jeweiligen Situation besprechen. 

1

Wie gehe ich richtig über die Straße?

Nach links oder rechts? Kreise ein.

Was siehst du auf den Bildern? Ordne.2

28 

1  Im Bild unterschiedliche Medien finden, benennen und einkreisen (analoge Medien = blau, elektronische Medien = rot). Kennst du andere Medien? Welche der Medien 
verwendest du? Wofür werden Medien verwendet? (Nachrichten, Bilder, Filme verbreiten, Informationen vermitteln ...)  Welche Medien/Dinge/Spielsachen im Kinderzimmer lassen 
sich auch ohne Strom verwenden?  2  Beschreiben, was die Kinder im Bild machen und was sie noch spielen und unternehmen könnten. Was würdest du gerne bei diesem Wetter 
machen?  3  Abbildungen betrachten und entscheiden, wann es angebracht ist, ein Foto zu machen, und wann nicht. Über die Gründe sprechen. Warum solltest/darfst du ein paar 
dieser Situationen nicht fotografieren? Wurdest du schon ungefragt fotografiert? War dir schon ein Foto von dir peinlich?

1

Wie nutzt du Medien?

Welche Medien findest du? Kreise ein.
Unterscheide:

2 Was machen die Kinder?
Was könnten die Kinder sonst noch tun?

3 Was darfst du fotografieren?
Was solltest du nicht fotografieren? 

15 

1  MINT: Methode Versuch: Überlegen, welche Dinge reflektieren könnten und Vermutungen in Tabelle eintragen. Durch Versuch mit Taschenlampe die Vermutung überprüfen. 
2  Spruch in der Sprechblase gemeinsam aufsagen. Knobel verkehrssicher anmalen. Was kann Knobel anziehen, damit ihn die Autofahrerinnen und Autofahrer bei Dunkelheit 

besser sehen? Wie kann man sonst noch auf der Straße besser sichtbar werden? Bei welchem Wetter wird man gut und bei welchem schlecht gesehen?

 2.

Erforsche. Male an.

Was 
vermutest du?

Überprüfe deine  
Vermutung.

Sieht man mich im Dunkeln?

Wie wird Knobel besser sichtbar? Zeichne ein.2

1

Jetzt hab ich‘s kapiert. 
Mich sieht man besser, 
wenn meine Kleidung 

hell ist oder wenn 
sie reflektiert.

_______

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage:
 helbling.com/knobel
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 Schafft Gelegenheit für gemeinsame (Lern-)Erfahrungen 

Mehrere handlungsorientierte Projekte laden zur intensiven gemeinsamen Beschäftigung mit Sach- 
unterrichtsthemen ein. Aber auch abseits der Projekte werden zahlreiche Anlässe für gemeinsames 
Arbeiten in der Gruppe oder zu zweit geboten, wodurch die Kinder ihre sozialen Fähigkeiten verfeinern. 

 Lässt Fürsorge für andere und für sich selbst nicht zu kurz kommen

Die Kinder werden dazu ermutigt, die neue Ge-
meinschaft Klasse aktiv mitzugestalten und Schritt 
für Schritt Verantwortung für diese Gemeinschaft 
zu übernehmen. Sie werden für die Emotionen 
anderer sowie das eigene Befinden sensibilisiert. 

Regelmäßige „Ich schau auf mich“-Übungen in 
jedem Kapitel integrieren Achtsamkeit, Gesund-
heitsförderung, Entspannung und Wohlbefinden in 
den Sachunterricht.

11 

Wesentliche Kapitelinhalte wiederholen und festigen: 1  Gesichtsausdrücke der Kinder deuten und mit dem richtigen Gefühl in der Gefühlsuhr verbinden. 2  Unterscheiden, 
welches Verhalten in der Klasse richtig oder falsch ist, und ein lachendes oder trauriges Gesicht einzeichnen. 3  Den Inhalt des Kapitels darstellen, der am interessantesten war.

Das habe ich gelernt!

1

3 Was hat dich besonders interessiert? Zeichne oder schreib.

Wie fühlen sich die Kinder? Verbinde.

2 Wie soll es in unserer Klasse sein? Zeichne ein.

Ich schau auf mich

33 

1  MINT: Methode Konstruieren: Eine Wippe selbst konstruieren.  2  MINT: Methode Versuch: Wippe zu einem Katapult erweitern. Einen Zielkatapultier-Wettbewerb in PA  
durchführen. Wie wird dein Katapult besser?  3  Wippen erkennen und anhaken. Woran erkennst du eine Wippe? Ich schau auf mich: Wippe dich fit: Mit den Armen wippen, ohne 
ein anderes Kind/andere Kinder zu berühren. Worauf müsst ihr achten, damit die Übung gelingt? 

 5.

1

Was ist eine Wippe?

Bau deine eigene Wippe.

2 Verwendet eure Wippe als Katapult.

3 Wo siehst du Wippen? Hake an.

13

16 

1  Audio: Rezept anhören. Bild gemeinsam betrachten, einzelne Zutaten benennen und Rezept besprechen. Begründung finden, warum es gut ist, Knetmasse selbst herzustellen 
(z. B. Nachhaltigkeit). Warum müssen wir uns vor dem Kneten die Hände waschen? Was schützt unsere Knetmasse vor dem Austrocknen? Knetmasse nach Rezept gemeinsam in 
Kleingruppen herstellen. 2  Knetmasse ausprobieren, unterschiedliche Körper formen und dabei die Hand als Werkzeug kennenlernen. Welcher Teil deiner Hand eignet sich am 
besten, um eine Kugel/eine Rolle/einen Würfel/eine Platte zu formen? 3  Ein Haus und Bäume modellieren. 5  Auf sehr einfachem Niveau Merkmale von Dorf und Stadt finden  
(z. B.: Einwohnerzahl, Größe und Anzahl von Gebäuden, Breite von Straßen, Regelung von Kreuzungen, Infrastruktur ...).

Projekt

1 Stellt gemeinsam Knetmasse her. Was braucht ihr dafür? 

Wie macht ihr ein Dorf aus Knetmasse?

Teste die Knetmasse. Forme verschiedene Körper. 2

17 

Gemeinsam ein Dorfmodell gestalten und dem Dorf einen Namen geben. Ein großes Plakat mit z. B. Straßen, Wiesen, Feldern, einem Bach und einem Teich bemalen. Weitere Häuser 
und Bäume formen und auf das Plakat stellen. Bereits erworbene Kompetenzen in Hinblick auf Mobilität und Verkehrssicherheit anwenden. Wege beschreiben und dabei die Begriffe 
„links“ und „rechts“ verwenden. 6  Das Dorf mit der Stadt im Wimmelbild vergleichen. Welche Unterschiede findest du zwischen eurem Dorf und der Stadt? Zusatzübung: Mit 
runden Aufklebern Stellen im Dorf markieren. Spiel „Wo bin ich?“ durchführen: Ein Kind beschreibt eine der Stellen („vor mir“, „links von mir“, „rechts von mir“ ...). Die anderen raten. 
7  Das Dorf aus der Vogelperspektive fotografieren das Bild in das Forschungsbuch kleben.

Forme ein Haus. Forme einen Baum.3

Baut gemeinsam ein Dorf. Wie heißt es?

Was ist ein Dorf? Was ist eine Stadt? 

Vergleicht euer Dorf mit der Stadt im Wimmelbild. 

Macht ein Foto eures Dorfs. Klebt es ein.

5

4

6

7
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 Festigt das Gelernte und regt  
 zur Selbstreflexion an  

Am Ende jedes Kapitels findet sich eine zusammen-
fassende Aufgabenseite, durch die eine Kultur der 
Selbstreflexion geschaffen wird, die den Schülerin-
nen und Schülern ihre neu erworbenen Kompeten-
zen bewusst macht und dabei selbstreflexiv auf die 
jeweiligen Kapitelinhalte zurückblicken lässt.

 Ermöglicht Aufblättern und Loslegen –  
 Unterrichtsgestaltung mit Hand und Fuß(zeilen)  

Auf jeder Seite finden sich Fußzeilen, die Hinweise zu den Aufgaben, Tipps und Vorschläge für die 
Unterrichtsgestaltung enthalten. Sie bieten darüber hinaus vertiefende Fragen, durch die Kreativität 
und kritisches Denken gefördert werden können. Auch Aspekte wie Nachhaltigkeit und interkulturelles 
Lernen werden dabei thematisiert. Immer wieder finden sich in den Fußzeilen auch Anregungen zum  
Philosophieren mit Kindern.

 Materialien für Lehrpersonen – auf den kindlichen  
 Wissensdurst bestens vorbereitet 

Der Begleitband zu Knobel entdeckt die Welt ist gefüllt mit 
weiteren Ideen für die Gestaltung der Entdeckungsreise der 
Kinder durch den Sachunterricht. Er beinhaltet nützliche 
didaktische Hinweise, die auf zeitgemäßen pädagogischen Me-
thoden sowie jahrelang gesammelten Erfahrungswerten beruhen. 
Außerdem stellt er die Transkripte der Sachgeschichten und Kopiervor- 
lagen bereit. Eine Audio-CD und die Digitale Toolbox runden das  
Angebot für Ihren Unterricht ab. 

24 

1  Über Jause sprechen. Darauf eingehen, dass Abwechslung in der Jausenbox gesund ist (Obst, Gemüse, Brot, Joghurt, Nüsse ...).  Was isst du in der Schule gerne zur Jause? Wie 
sollte eine gesunde Jause richtig verpackt werden? (Vermeidung von Kunststoff oder Alufolie) Isst du zu Hause auch Jause? Gibt es Unterschiede?  2  Audio: Dem Audio folgen und 
die Zubereitungsschritte der Rezepte jeweils in die richtige Reihenfolge bringen.  3  Methode Büchlein: Ein eigenes Jausenrezept malen/beschreiben, dabei Aufgabe 2 als Vorlage 
nutzen. Aus allen Rezepten ein Büchlein erstellen (z. B. auf Buntpapier kleben und spiralisieren). Was wird in anderen Ländern zur Jause gegessen? Gibt es dafür Beispiele in euren 
Rezepten? Kennst du jemanden, den/die du danach fragen könntest? In einer Kleingruppe oder im Plenum über die philosophische Frage sprechen: Was bedeutet Gesundheit?

24 

1

Was ist eine gesunde Jause?

Was esst ihr gerne zur Jause? 

2 Hör zu und ordne die Rezepte.

3 Gestalte ein Rezept für eine gesunde Jause.
Macht ein Büchlein aus allen Rezepten.

16

rechtslinks

19 

Wesentliche Kapitelinhalte wiederholen und festigen: 1  Links und rechts unterscheiden. Kreise lila oder rot anmalen. 2  Gefährliche Situationen im Bild finden und einkreisen. 
3  Den Inhalt des Kapitels darstellen, der am interessantesten war.

Das habe ich gelernt!

1

3 Was hat dich besonders interessiert? Zeichne oder schreib.

Nach links oder rechts? Male an.

2 Achtung Gefahr! Kreise ein.

_______

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage:
 helbling.com/knobel



Knobel entdeckt die Welt 1  
SBNR 210.916 € 5,63 

Begleitband für Lehrende
ISBN 978-3-7113-0117-8 € 14,90

Audio-CD
ISBN 978-3-7113-0118-5 € 19,90 

Digitale Toolbox
Vorbereiten und unterrichten
Einzellizenz
ISBN 978-3-7113-0119-2 € 29,00

Schullizenz
ISBN 978-3-7113-0120-8 € 49,00

 Die Komponenten im Überblick

Begleitmaterial

Schulbuch
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HELBLING Verlagsgesellschaft m.b.H.
6063 Rum · Kaplanstraße 9
Tel. +43 (0)512 26 23 33-0
E-Mail: office@helbling.com 
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Prüfexemplare
Lernen Sie jetzt unsere Lehrwerke für die 1. Klasse kennen und überzeugen 
Sie sich selbst von den zahlreichen Vorteilen für Ihren Unterricht!
Kostenlos anfordern unter:  helbling.com

Neuer
Lehrplan

2023

Neues
Lehrwerk

Knobel
entdeckt die Welt

Jetzt anmelden!
 helbling.com/infomail-at

Erforschen – Verstehen – Gestalten

helbling.com


